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(2023/2220(BUI))

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

im Rahmen des genannten Verfahrens wurde der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten 
beauftragt, Ihrem Ausschuss eine Stellungnahme vorzulegen. Der Ausschuss beschloss in 
seiner Sitzung vom 28. November 2023, diese Stellungnahme in Form eines Schreibens zu 
übermitteln.

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten hat den genannten Gegenstand in seiner 
Sitzung vom 23. Januar 20241 geprüft. In dieser Sitzung hat er beschlossen, den 
Haushaltsausschuss als federführenden Ausschuss zu ersuchen, die nachstehend aufgeführten 
Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen.

Mit freundlichen Grüßen

David McAllister

1 Bei der Abstimmung waren anwesend: David McAllister (Vorsitzender), Željana Zovko (stellvertretende Vorsitzende), Alexander 
Alexandrov Yordanov, Attila Ara-Kovács, Maria Arena, Petras Auštrevičius, Adam Bielan, Theresa Bielowski, Krzysztof Brejza, Reinhard 
Bütikofer, Włodzimierz Cimoszewicz, Özlem Demirel, Anna Fotyga, Michael Gahler, Giorgos Georgiou, Sunčana Glavak, Raphaël 
Glucksmann, Klemen Grošelj, Christophe Grudler, Bernard Guetta, Márton Gyöngyösi, Arba Kokalari, Dietmar Köster, Andrius Kubilius, 
Georgios Kyrtsos, Ilhan Kyuchyuk, Jean-Lin Lacapelle, Katrin Langensiepen, Miriam Lexmann, Nathalie Loiseau, Leopoldo López Gil, 
Antonio López-Istúriz White, Karsten Lucke, Thierry Mariani, Erik Marquardt, Vangelis Meimarakis, Alessandra Moretti, Javier Nart, 
Matjaž Nemec, Juozas Olekas, Demetris Papadakis, Kostas Papadakis, Tonino Picula, Thijs Reuten, Bert-Jan Ruissen, Christian Sagartz, 
Nacho Sánchez Amor, Isabel Santos Mounir Satouri, Jordi Solé, Tineke Strik, Dominik Tarczyński, Hermann Tertsch, Viola von Cramon-
Taubadel, Thomas Waitz, Mick Wallace, Isabel Wiseler-Lima, Tomáš Zdechovský, Bernhard Zimniok
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VORSCHLÄGE

1. stellt fest, dass die meisten Ausgaben für Maßnahmen im Außenbereich im Rahmen des 
Instruments für Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und internationale 
Zusammenarbeit – Europa in der Welt (NDICI/Europa in der Welt) und des Instruments 
für Heranführungshilfe (IPA III) getätigt werden; weist erneut darauf hin, dass die Mittel 
dringend aufgestockt werden müssen, insbesondere in Krisenregionen, in denen der 
Bedarf am größten ist; bekräftigt daher seine Forderung nach einer erheblichen 
Aufstockung der Rubrik 6, um die verschiedenen Herausforderungen in der 
Nachbarschaft anzugehen, in Partnerschaften zu investieren und die geopolitische 
Position der EU zu stärken; bedauert, dass die Überprüfung des MFR noch nicht 
abgeschlossen wurde, und erachtet dies als unzureichend; betont, wie wichtig eine 
stärkere, einheitlichere und kohärentere Kommunikation der EU-Organe in Bezug auf die 
von der Union bereitgestellten Mittel ist;

 
2. betont, dass infolge des grundlosen und ungerechtfertigten Angriffskriegs Russlands 

weitere Anstrengungen unternommen werden müssen, um den unmittelbaren 
Finanzbedarf der Ukraine zu finanzieren; begrüßt daher die Fazilität für die Ukraine mit 
einer Gesamtausstattung von bis zu 50 Mrd. EUR für den Zeitraum 2024 bis 2027 und 
fordert den Europäischen Rat nachdrücklich auf, eine Einigung zu erzielen; 

 
3. bekräftigt, dass 2025 eine angemessene Mittelausstattung für die südliche Nachbarschaft 

beibehalten werden sollte, um politische, wirtschaftliche und soziale Reformen in der 
Region zu unterstützen; betont, dass die humanitäre Hilfe für palästinensische Zivilisten 
im Gazastreifen aufgrund der sich abzeichnenden humanitären Krise dringend erheblich 
aufgestockt werden muss, wobei ein umsichtiger Verteilungsmechanismus vorgesehen 
werden muss, der voll und ganz mit den Prioritäten der EU im Einklang steht, um die 
kriminelle Verwendung von EU-Mitteln zu verhindern; 

 
4. bekräftigt, dass eine kontinuierliche und dauerhafte finanzielle und administrative 

Unterstützung für die Beitrittsländer erforderlich ist; weist erneut darauf hin, dass die 
bestehenden Beitrittsinstrumente, ihre Finanzierung und Konditionalität durch einen 
verbesserten Überwachungsmechanismus in allen Bereichen verbessert werden müssen, 
was in den jüngsten Evaluierungsberichten der EU hervorgehoben wurde, damit der 
Wandel und nachhaltige schrittweise Fortschritte auf dem Weg zur EU-Mitgliedschaft in 
den begünstigten Ländern beschleunigt werden, wodurch eine bessere Einhaltung der 
EU-Normen erreicht werden soll und wobei den Reformen im Bereich der 
Rechtsstaatlichkeit gebührend Rechnung zu tragen ist, damit ein reibungsloserer Beitritt 
möglich ist; besteht in diesem Zusammenhang auf einer Halbzeitüberprüfung des IPA III, 
mit der die beitrittsbezogene Unterstützung für die Länder des westlichen Balkans 
aufgestockt werden soll und die Republik Moldau und die Ukraine in die 
Empfängerländer aufgenommen werden sollen;    

 
5. betont, dass die GD NEAR und der Europäische Auswärtige Dienst mit angemessenen 

finanziellen und personellen Ressourcen ausgestattet werden müssen, um Frieden, 
Wohlstand, Sicherheit und die Werte und Interessen der EU in ihrer Nachbarschaft und 
weltweit zu fördern und dabei ihre eigenen Zusagen für eine kohärente Vertretung und 
effiziente Nutzung der Ressourcen einzuhalten; weist darauf hin, dass ihre 
Verwaltungsausgaben durch Rubrik 7 abgedeckt werden sollten. 
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